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Samstag
HEILBRONN
BaS - Berufsfachschule am Sülmertor,
Weipertstraße 17 B. 12.00-15.00 Infotag
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Meyers Nachtcafé. Funk, Groove, Lounge
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit mit Naoko
Yamauchi-Fendrich. Werke von J.S. Bach
Ev. Martin-Luther-Kirche, Beethoven-
straße 17. 14.00-18.00 Bücher-Café
Gärtnerei Umbach, Klinge 2. 11.00-17.00
Europa Minigärtner-Schnupperaktion, Tag
der offenen Tür
Harmonie, Allee 28. 20.00 The Whitney
Houston Show. VVK: Heilbronner Stimme
Kundencenter � 07131 615-701
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
19.30 So Long Leonard Cohen - A Tribute
Concert mit dem Duo Gerhard Knoppek
und Simone von Racknitz. Vorverkauf un-
ter � 07131 1555424
Kletterarena, Lichtenberger Straße 17.
10.30 BW-Jugendcup im Bouldern
Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00 Henning Schmidtke - Neues Pro-
gramm (Vorpremiere) Haben Sie sich mal
gefragt, wer das überhaupt ist, Ihr Ego?
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.00 Tatjana Yarochevkaya und Man-
fred Bührer spielen Jazz-Standards, klassi-
schen Zigeunerjazz, Folklore und Klassik
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Band Preachers & Poets
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Kunst, Premiere. Komö-
die. Karten � 07131 563001 oder 563050
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Typisch
Mann - Oder Was hat er, was ich nicht habe?
Restkarten ab 15.00 � 0172 6220934
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Stadtführung zur Marktzeit.
Gebühr: 5 €, Kinder bis 14 Jahre frei
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. 21.00 Blues
Train. Eintritt frei, Spenden erbeten

BÖCKINGEN
Bürgerhaus, Kirchsteige 5. 18.30 Mitglie-
derversammlung des Vereins KunST 07. Ab
19.30 Jahresfeier
Fritz-Ulrich-Schule, Längelter Straße
105. 9.30-13.30 Tag der offenen Tür
Gaststätte Sonnenbrunnen, Im Haselter
9. 15.00-16.30 Der Mensch im neuen Zeital-
ter. Der Eintritt ist frei. VA: Kenntnis Buch
Petrus-Gemeindehaus, Ludwigsburger
Straße 123. 13.00-15.00 Basar rund ums
Kind. Kinderkleider- und Spielzeugbasar

Sonntag
HEILBRONN
Bildungscampus am Europaplatz. 12.00-
18.00 Die Winzergruppe Junges Schwaben
stellt ihre neuen Kollektionen in der Aula
vor. Eintritt Tageskasse: 18 €
Ev. Christuskirche, Südstraße 116. 17.00
Gospelkonzert mit Groovin’foxes. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 18.00
Klaviertraum - das Konzert entfällt!
Gärtnerei Umbach, Klinge 2. 11.00-17.00
Europa Minigärtner-Schnupperaktionstag
Harmonie, Allee 28. 9.00-16.00 99. Heil-
bronner Briefmarken-Börse. Heilbronner
Philatelisten-Verein
Kath. Deutschordensmünster St. Peter
und Paul, Kirchbrunnenstraße 8. 17.30-
18.30 Zeigenössisches für Stimme in der
Reihe Magnificat
Marktplatz. 10.30-16.30 Erlebnisradtour
mit der Gruppe Rückenwind. Keine E- Biker.
Strecke: ca. 65 km, anspruchsvoll,  mit Mit-
tagspause. Leitung: Bernhard Marwitz
� 07131 577994. Bei Regen keine Tour
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 15.00
König & König. Premiere. Märchen für Kin-
der ab 5 Jahren. Karten � 07131 563001

BÖCKINGEN
Blattgold-Buchladen, Klingenberger
Straße 52. 13.00-18.00 Trödelmarkt und
großer Bücherflohmarkt

FRANKENBACH
Gemeindehalle, Würzburger Straße 36.
14.00-16.00 Zwillingsbasar. Zwillingsclub
Nimm 2 und mehr

KIRCHHAUSEN
Zehntscheune, Schlossplatz. 13.00-18.00
Ostermarkt der Kulturwerkstatt

NECKARGARTACH
Redblue - Messezentrum Intersport, In-
dustriegebiet Böllinger Höfe, Wannen-
äckerstraße 50. 19.00 Paul Panzer: Invasi-
on der Verrückten. Restkarten an der
Abendkasse ab 18.00 zu 36 €

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Hedwig Maier (85),
Böckingen. Hans-Jörg Misia (80). Maria
Hartwig (85), Frankenbach. Sonntag: Elife
Tombul (80). Josef Sobel (80). Elisabeth
Großkopf (80). Frieda Seiler (80), Böckin-
gen. Gotthold Schilpp (80), Horkheim
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Von Iris Baars-Werner

benachbarten Innovationspark in-
vestiert. Das Besondere an der Heil-
bronner Buga ist nämlich: Sie ist
nicht nur Gartenschau, sondern
auch Stadtausstellung. Die Südwest-
deutschen Salzwerke Heilbronn
wollen einen Salzquader mit zwei
Meter Kantenlänge von unter Tage
nach oben holen als Teil der Ausstel-
lung „Welt des Salzes“. Der einst den
Bergmännern vorbehaltene Kon-
zern hatte am Tag nach dem Frauen-
tag übrigens vier Frauen als Reprä-
sentantinnen entsandt.

erste Ideen, wie sie sich im Jahr 2019
an dem 173 Tage dauernden Groß-
ereignis beteiligen wollen. Der Mo-
bilität in der Stadt der Zukunft will
sich Audi widmen – der Automobil-
bauer ist auf dem Weg zum Mobili-
tätsdienstleister. Energieversorger
Zeag wird aufzeigen, was notwendig
ist, ein Stadtquartier zu versorgen.
Und der scheidende Stadtsiedlungs-
chef Robert an der Brügge wird
nicht müde zu betonen, dass die
städtische Wohnbaufirma 100 Mil-
lionen Euro im Neckarbogen und im

Landkreis, Audi und die Schwarz-
Gruppe sowie das Regierungspräsi-
dium und fügen ihre Verkehrs- und
Logistikdaten zusammen. Erste Er-
gebnisse soll es im April geben.

Buga Auf Kooperation setzt die Bun-
desgartenschau Heilbronn. Die ers-
ten Sponsoren hatte die Buga diese
Woche in die Skybar im obersten
Stockwerk des Kaiser’s Turms ein-
geladen. Von dort hat man einen un-
verstellten Blick auf das gesamte
Buga-Gelände. Die Firmen haben

spricht, hört diese Aussage. Und ist
perplex: Wie, es gibt keine die Ge-
bietsgrenzen überschreitenden
Zahlen im dichten Wirtschaftsraum
Heilbronn-Neckarsulm? Und auf
dieser „Grundlage“ wagt man es, In-
dustriegebiete auszuweisen und
und Firmen anzusiedeln? Tatsäch-
lich war das bisher so. Seit einigen
Monaten aber wird an einem Ver-
kehrskonzept in der Gesamtschau
gearbeitet: Im Auftrag des Landes-
verkehrsministers beraten die Städ-
te Heilbronn und Neckarsulm, der

Verkehr „Unsere Zahlen enden an
der Stadtgrenze.“ Wer mit der für die
Straßen zuständigen Heilbronner
Amtsleiterin Christiane Ehrhardt

Beginnende Zusammenarbeit
Stadtansichten

Innenstadt so sauber wie selten zuvor
Stadträte, Jugendgemeinderäte und VerStadträte, Jugendgemeinderäte und VerStadträte, Jugendgemeinderäte und V waltung klinken sich in Frühjahrsaktion „putz-munter“ ein

Von Kerstin Lustig

HEILBRONN „Die Plastikbecher bitte
in den Mülleimer werfen“, ermahnt
Oberbürgermeister Harry Mergel
die Jugendlichen, die vor dem
McDonalds in der Heilbronner Fuß-
gängerzone stehen. Auch junge Leu-
te sollen verstehen, worum es heute
geht: Heilbronn soll sauber werden.

Stadträte, Jugendgemeinderäte
und Verwaltung wollen dabei vor-
bildlich voran gehen und folgen dem
OB. Um ihn herum wimmelt es nur
so vor Helfern in orangenen Hemd-
chen, die Augen stets auf den Boden
gerichtet. Sorgfältig versuchen die
Sammler mit Greifzangen Papier-
schnipsel vom Straßenboden zu
kratzen. Das ist gar nicht so leicht.
Arbeitshandschuhe, blaue Müllsä-
cken und Mülltonnen gehören zu ih-
rer Ausstattung. Der ungewöhnli-
che Putztrupp beteiligt sich an der
städtischen Frühjahrsaktion „Heil-

bronn putz-munter“. Rund 60 Kom-
munalpolitiker und Verwaltungs-
menschen, darunter auch die Dezer-
nenten Agnes Christner und Wil-
fried Hajek, zogen am Freitagmittag
durch die Innenstadt und streiften
dabei auch die Ufer des Neckars.
Seit 2001 gibt es die Aktion, ins Le-
ben gerufen wurde sie von Mergels
Vorgänger Helmut Himmelsbach.
Anlass zum Großputz gab der offi-
zielle „European Clean-Up Day“, der
eigentlich erst im Mai ist.

Aktiv „Die Aktion hat einen hohen
symbolischen Wert. Besonders be-
geistert bin ich vom Engagement
der städtischen Mitarbeiter. Das
zeigt, wie sehr sie sich mit der Stadt
identifizieren“, betont Harry Mer-
gel. Doch nicht nur die Stadtverwal-
tung bringt sich mit ein. Viele Eh-
renamtliche planen in den nächsten
Wochen weitere Reinigungsaktio-
nen: Kindergärten, Schulen und

Vereine säubern verschiedene Plät-
ze in ihrer Umgebung, um das Stadt-
bild zu verschönern. Auffallend ist
auch das große Engagement der
Mitglieder des Jugendgemeinde-

rats. „In der Gruppe räumen wir ger-
ne mit auf. Das macht Spaß“, erzäh-
len Aleyna Yildirim und Elisa Ebert,
die direkt von der Schule zur Reini-
gungsaktion in die Innenstadt ge-

kommen sind. Doch es gibt auch
nachdenkliche Stimmen. „Ich bin et-
was im Zwiespalt. Ich finde die Akti-
on zwar toll, das Putzen könnte aber
den Verursachern auch zeigen, dass
irgendjemand den Müll schon weg-
räumt“, sagt Ute Kolb-Dörner, die
mit dem Kirchhausener Stadtrat
Heiner Dörner verheiratet ist.

Sauber Am Ende der Aktion kom-
men alle Beteiligten mit beinahe lee-
ren Müllsäcken an den Treffpunkt
zur Inselspitze. „So sauber war es
noch nie. Mein Vorschlag wäre, im
nächsten Jahr außerhalb der Innen-
stadt zu säubern. Vielleicht in Bö-
ckingen“, meint Rätin Gisela Haell-
migk. Dem kann sich Sylvia Dörr
nur anschließen: „Ich bin seit fünf
Jahren dabei. Es war wirklich sau-
ber. Allerdings kann ich die Raucher
wirklich nicht verstehen. Das Weg-
werfen von Zigarettenstummel soll-
te stärker sanktioniert werden.“

Putzaktion mit (v. l.) OB Harry Mergel, Stadträtin Susanne Bay, Amtsleiter Helmut
Semenass sowie anderen Politikern und Verwaltungsmenschen. Foto: Mario Berger

Großer Sohn der Stadt
wird wiederentdeckt

HISTORIE Elke Schulz-Hanßen arbeitet Walter Bauers Leben und W Elke Schulz-Hanßen arbeitet Walter Bauers Leben und W Elke Schulz-Hanßen arbeitet W irken auf:alter Bauers Leben und Wirken auf:alter Bauers Leben und W
Unternehmer mit christlichem Ethos und HeilbrUnternehmer mit christlichem Ethos und HeilbrUnter onner Wnehmer mit christlichem Ethos und Heilbronner Wnehmer mit christlichem Ethos und Heilbr uronner Wuronner W zelnurzelnur

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

B undespräsident Heinrich Lüb-
ke besuchte ihn 1968 am Ster-
bebett. Theodor Heuss blieb

ihm ein Leben lang freundschaftlich
verbunden. Konrad Adenauer hätte
ihn gerne als Staatssekretär gehabt:
Walter Bauer zählte zu den Machern
der jungen Bundesrepublik. Als Un-
ternehmer und Multifunktionär war
er maßgeblich am Aufbau der De-
mokratie und der Wirtschaft betei-
ligt. Dass ihn die Nazis 1944 bis 1945
in der Haft gefoltert hatten, beugte
den aufrechten Christen, der zum
Bonhoeffer-Kreis und zur Beken-
nenden Kirche gehörte, nicht.

Aufgewachsen ist Bauer in Heil-
bronn – „im Schatten, nein, im Licht
der Nikolaikirche“, wie Dr. Elke
Schulz-Hanßen sagt. Die ehemalige
Stadträtin und promovierte Volks-
wirtin hat die in der Heimat fast ver-
gessene „Unternehmerpersönlich-
keit mit christlichem Ethos“ wieder-
entdeckt. Ihr spannendes Lebens-
bild findet sich in der aktuellen Aus-
gabe von Band VIII der „Heilbron-
ner Köpfe“. In der gleichnamigen
Vortragsreihe des Stadtarchivs stell-
te Schulz-Hanßen den großen Heil-
bronner in der fast voll besetzten Ni-
kolaikirche vor – zur Freude von
Bauers in Italien lebender Tochter
Dr. Barbara Formiconi und Enkel
Lorenzo, die extra angereist kamen.

Forderung Schulz-Hanßens erhel-
lende Ausführungen mündeten in
ihre Forderung, eine Straße nach
Walter Bauer zu benennen. Archiv-
direktor Professor Christhard
Schrenk dürfte sie auf ihrer Seite ha-
ben. Er würdigte im Schlusswort
„einen aufrechten und charakter-
starken Menschen“, der einerseits
„zum Spielball der Weltgeschichte
wurde, gleichzeitig zu einem Mitge-

stalter des 20. Jahrhunderts wurde“
. „Köpfe und Charaktere wie diese
geben einer Stadt Gesicht, Tiefe,
Größe und Format“, hatte zuvor Ni-
kolaipfarrer Steven Häusinger be-
tont und offen zugeben, es „als Man-
gel empfunden zu haben, Bauer zu-
vor noch nicht begegnet zu sein“.

Heuss-Freund Walter Bauer kam
am 6. November 1901 als Sohn von
Frieda Bauer, geborene Müller aus
Brettach, und Wilhelm Bauer zur
Welt, die in der Heilbronner Schel-
len- und Jakobsgasse einen Leder-
und Schuhhandel betrieben. Die
protestantisch-pietistische Erzie-
hung sollte den Hochbegabten ein
Leben lang prägen. Nach der Lehre
bei Ackermann in Sontheim und
dem Volontariat bei der Handels-
und Gewerbebank sowie dem nach-
geholten Abitur studierte Bauer in
Freiburg, Tübingen und Berlin Na-
tionalökonomie, wie zuvor Heuss,
zu dessen liberalem Umfeld er
schon früh gehörte.

Nach der Promotion heiratete
Bauer 1925 die Tochter des Heil-
bronner Gewerbelehrers Leonhard
Frank – der sich unter dem Pseudo-

nym Ambrosius Noopf als Literat
und Journalist einen Namen ge-
macht hatte. Die Hochzeit fand in
der Nikolaikirche statt, der Bauer
später ein markantes Altarkreuz von
Gerhard Marcks schenkte. Der Hei-
mat blieb Bauer stets verbunden,
sponserte den Wiederaufbau der Ki-
lianskirche, half Weggefährten wie-
der auf die Beine und forderte von
der Stadt Entschädigung für eine jü-
dische Familie. Heuss hatte den
CDU-Mann und überzeugten Euro-
päer gar zum – auch von der FDP un-
terstützten – Bundestagskandidaten
für Heilbronn machen wollen.

Engagement Schon 1938 ließ sich
Bauer in Fulda nieder, zunächst als
Anteilseigner der Hutstoffwerke so-
wie weiterer kleiner Firmen, ab 1952
bis zum Tod führte er die Valentin
Mehler AG in Fulda. Seit den späten
1940er Jahren engagierte er sich
gleichzeitig in etlichen Organisatio-
nen in leitenden Positionen: vom
Diakonischen Werk über die von
ihm gegründete „Arbeitsgemein-
schaft christlicher Unternehmer“
bis zur EKD, dem Rat der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland.

Walter Bauer (von links) mit Ernst Ludwig und Theodor Heuss sowie Thomas Dehler
Mitte der 50er bei einem Besuch von Schloss Weikersheim. Fotos: Stadtarchiv Heilbronn

Bauers Tochter Barbara Formiconi (li.) mit Sohn Lorenzo und Elke Schulz-Hanßen
vor dem von Gerhard Marcks gestalteten Kreuz in der Nikolaikirche. Foto: Ralf Seidel

Walter Bauer (1901-1968) blieb seiner
Heimat Zeit seines Lebens verbunden.

Heilbronner Köpfe
Das Stadtarchiv hat eine Schriften-
reihe namens „Heilbronner Köpfe“
mit13 Biografien. Der aktuelle Band
VIII (296 Seiten, 16,90 Euro) enthält
13 Biographien aus dem 19. und 20.
Jahrhundert. Neben Walter Bauer
werden unter anderem gewürdigt:
Schriftsteller Herbert Asmodi, Rab-
biner Max Beermann, Sportfunktio-
när Alfred Finkbeiner, Politikwissen-
schaftler Otto Kirchheimer, Unter-
nehmer Karl Reibel, Schriftsteller
Otto Rombach, Musiker Philipp Ry-
pinski und Alois Kohler, Architekt Ot-
mar Schär. kra
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